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Reformation

für 1INe€e Sache gekämpft hatte, die Sache der Kird%e,l o) Wwie er s1ie sah Um ihrer- Zukuné
willen seIzte sıch, erschüttert durch den Fall Konstantinopels, in seınen etzten Jahren
ür das zrofse missionarische el der Gewinnung der Mohammedaner ein.

Zwei Beigaben, der 41 Nummern umfassende Katalog der Schriften S.s mit An-
gaben vVvon Hss 4152155 und eıne chronologische UÜbersicht über die Geschichte des
Basler Konzıls (156—172), werden sıch für die weıtere Forschung als außerst nützlich
erweısen. Über ihre begrenzte historische Zielsetzung hinaus 1st die Arbeit VO  a 5”
eıgnet, Zu Nachdenken ber die Stellung der Okumenischen Konzilien ım Leben der
Kırche aNnzuresecn.

Bonn Jedin

Reformation
VUV>L;‘KVa r]1 Der Kaıser und seıne Z E1 Kölner Colloquium 26.—29 Nov 1958,

\hrsg. VO  3 Peter Rassow und Frıtz Schalk. Köln-Graz (Böhlau 1960
A DE 15 Tl geb

Yg Des Regierungsendes und des Todes Kaiser Karls 1St. in verschiedenen Ländern
Europas mit aufsehenerregenden Ausstellungen un yroßen wissenschaftlichen Ver-
anstaltungen vedacht worden. Unter der Überschrift „Karl und seine Zeıt  ‚C6 tan-
den Ausstellungen ın Gent 1933 Wıen 1955 un Toledo 19558 S  3 denen sich
Universitätsfeiern und wissenschaftliche Colloquien in Parıs; Granada und öln
anschlossen.

Der vorliegende Sammelband vereinigt die Vortrage, die eim Kölner Col:
loqui1um gehalten worden SIN Die Tatsache, dafß die Hilfte der Vortragenden Aus

romanischen Ländern kam, bestimmte stark den Charakter der Veranstaltung. Der
Sspanische Ante:il der Erforschung der Epoche Karls 1st dadurch besonders her-

ausgestrichen worden. Wıe der Herausgeber ın seinem einleitenden Festvortag bereits
hervorhob, Jag ıhm daran, den Gedanken der Einheit des christlichen Abend-
landes in der Gestalt Karls unterstreichen. Der VO  zn ıhm angeschlagene 'Ton

Y
ISt von den italienischen und spanıschen Forschern CIM aufgenommen worden. Karls
uniıversalistische Politik wird als letzte Bemühung europäischer Zusammenfassung
bezeichnet, den die auseinanderstrebenden Nationalstaaten aufgehoben en Karls
politische Bestrebungen werden nach verschiedenen Richtungen hıin behandelt, bald
auf dem Boden Oberitaliens, bald 1m ungarischen Raum. Ebenso wird se1ine Herr-
schergestalt 1n der Kunst hervorgehoben.

Da nıicht daran gedacht werden konnte, eın umtassendes Bild der eıt Karls
geben, erscheint der Tıtel des Buches mißverständlich. Das Sammelwerk macht den

emerkenswerten Versuch, einen bestimmten Ausschnitt AaUuUs der Wirksamkeit des
Kaisers Z geben. Dementsprechend hätte der Titel präzısıiert werden sollen. T rotz-
dem wird jeder reformationsgeschichtlich interessierte Leser bedauern, da{f das Ge-
schehen, dem arl zeitlebens entgegengewiırkt hat un dem se1ne Politik schliefß-
ıch gescheitert SE völlig bei Seıite gelassen worden 1St. Das Wort Reformation fällt
War einmal, ber auf das Ereignis, das doch erheblich den staatspolitischen Bereich
hineingriff, 1sSt kein Bezug Nur 1mM Beıitrag VO: Hubert Jedin „Die Papste
und das Konzıl 1n der Politik Karls V« wird die Gegenwirkung aut dieses Geschehen
beleuchtet. Hier w  ware die Frage stellen, ob bei diesem einseitigen Aspekt das poli-
tische Handeln des Kaisers 1nNs rechte iıcht ZESETZL werden ann 50 cchr das Bestreben
der Herausgeber verstehen 1St und die Rücksichten, die S1E nehmen mulßfsten, begreif-
ıch sınd, ware  V bei einer einmalıgen Veranstaltung, die nachwirken sollte, ıne brei-
tere und festere Basıs erstrebenswert SECWCSCH. DPeter Rassow hat offenbar selbst diesen
Eindruck ehabt, als iın seiınem Festvortrag auf Rankes Darstellung un ihre welt-
gehende' Gültigkeit hinwies. Auch Leser dieses Sammelbandes ann de_r RankeschenFo 1e nicht
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